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LEATHER OF HITHERTO UNKNOWN QUALITY
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Lineapelle, Tanning Tech und Simac in ßologna

I  Murru*

Da geht wieder was - die Ä11 China Leather Exhibition
übertrilTt die Envartungen

Le Cuir ä Paris schlägt sich wacker

|  luou*TNDUSTRTE

Äuszeichnung fiir SLidleder Eon zeichnet
dic obcrlrlnki:chr Gcllrclei aus

nanai goes Fashion - von Bischofsrnais in die
internationale HighJrashion
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Schuhrndustrie leidet unter Schutzzöllen

Schuhproduktion in Deutschland geht zurück

Deutscher Schuh- und Lederwarenpreis

T\LN{agazin: \fieder Chronat in Kinderschuhen

I  Nu*t

Lederindustrie, Rohware

Accessoires, X'{öbel. X'{essen

I{aschinenbau

Chenie, Wissenschaft & Technik
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50-jähriges Jubiläun der Schafstal 1-Gruppe

I'ersonalien, Persönliches

15 Fragen an Thoerge Kerntopf

I  Ruu*r^u*

EditoLial

Inpressun

Anzeigenmarkt

I{alktplatz
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INHATT

\iom 2. bis 4. September fand in Schanghai die
Ä11 China Leather Exhibition statt. l'rotz aller
nach wie vor gegebenen Unsicherheiten im
I'larkt machte sich wieder so etrvas wie Aul
bruchstrmnung breit

s.it"6

Nanaileder aus Bischofsmais - erstrnals
auf den internatlonalen Laufsteg der
Berliner N'lercedes-Benz Fashion Week.
Drs Desigrter-Drro rrrorglels jr curnnrun
zeigte sich begei$ert von dem neuerr
Leder.

s"i"L0

In Paris fänd r,orn 15. bis 18 September die
fianzösische Lederfachmesse Le CLrir ä
Paris, die erneut zusätzliche Teilnehmer
aus Deüschland anzog.

Auf den Tag genau ein halbes Jahrhundert
mit dem eigenen Unteruehmen an \'{arkt

in der N'li,ilheirner Stadthalle hatte Hans
Schrrfstll l Clrnd zu feicrn.
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Immer mehr eurapäische Hriutehändler machen sich

nach Schanghai zur ACLE auf. A+B Hides stellte bereiß

zum zweiten l{al aus.

^uf 
78,24Mi11iarden US-Dol1ar, das waren sieben

Prozent weniger als in der entsprechenden Vor-
jahresperiode. Dem standen Importe im Volu-

MESSEN

men von 2,04 Miiliarden Dollar gegenüber, dieser
\X/ert reduzierte slch um Z4.8Prozent. Die Rück-
gänge im Außenhandel betreffen prak-
tisch alle Marktsegmente; so sank die Aus-
fuhr von Lederstraßenschuhen mengenmäßig
um 24,8 Prozent atf 420 Millionen Paar, wert-
mäßig um 14,7 Prozentatf 3,83 Mllllarden Dol-
lar. Die Schuheinfuhren reduzierten sich men-
genmäßig um 20,6 Prozent arfi 6,2l Milllonen
Paar, wertmäßig um !,! Prozent auf 190 Millio-
nen US-Do1lar. Die Lederbekleidungsausfuhr re-
duzierte sich mengenmäßig um 34,4Prozentauf
5,74 Millionen Stück, wertmäßig um 2),) Pro-
zenl auf.260 Millionen US-Dollar. Su Chao Ying
zeigte sich jedoch zuversichtlich, dass Chinas Le-

dersektor das Schlimmste überstanden habe.
Perrine Ardouin, Senior Event Manager der
ACLE, konstatierte ebenfalls anlässlich einer
Pressekonferenz am Rande der ACLE, dass der
fieie Fall der Preise in Chinas Ledersektor vorü-
ber sei. Erstaunlicherweise sei die Nachfrage
nach Lederprodukten in China nicht nur stabil,
sondern sie wachse wieder. Und während der glo-
bale Automarkt weltweit in der Krise stecke, sei er
in China in diesemJahr um 50 Prozent gewach-
sen.
Die nächste ACLE findet vom 1. bis 3. Sep-
tember 2010 $att. Zur Messe wlrd es dann
auch wieder einen deutschen Gemelnschafts-
stand geben. ManfredWillsch

Le Cuir ä,Paris schlägt sich wacker
\ /om ls bis 18. September fand im Pariser Parc
Y des Expositions Paris Nord Villepinte wieder

parallelzur Premiöre Vision die französische
Lederfachmesse Le Cuir ä Paris statt. Seit Sep-
tember 2005 nutzt die Le Cuir die sich durch die
Premiöre Vision Pluriel bietenden Synergien -
und ist damit erneut gut getähren. Der Veranstal-
ter meldete 336 Aussteller auf einer Nettoausstel-
lungsfläche von 4700 Quadratmetern. Obwohl
diese Zahl leicht unter der Vorjahresvorgabe lag,
vermochte die Messe ihre Beteiligung deutscher
Firmen Schritt um Schritt zu stelgern. Dieses Mal
waren folgende Firmen mit von der Partie: Co-
lortex, Fauck, Gerecke, Heinen, Hoff-
mans, Salmo Leather und Weinheimer,
drei davon beteiligten sich an der kleinen, vom
Verband der Deutschen Lederindustrie (VDL) or-
ganisierten Gemeinschaftsbeteiligung. Laut einer
Aufsteiiung des Veranstalters kamen 44 Prozent
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Jrfr. Rndenbach jr.

Lederfabrik Joh. Rendenbach jr.
Karthäuserstraße 24
D-54290 Trier

www.lederfabrik-rendenbach.de

Erstmals prtisentierte die Firma

Salmo lealber ihre Fiscbleder rn

Parß.

der Aussteller aus ltalien, 20 Prozent aus Frank-
reich und 11 Prozent aus Spanien. Von der ausge-
stellten Ware her boten zwei Drittel der Firmen
Leder an. ll Prozent Textilien und Slnthetiks.
neun Prozent Pe1z, sieben Prozent Komponenten,
vier Prozönt Lederbekleidung und drei Prozent
Rohware. Mit vier Tagen Laufzeit stellt die Le Cuir
rn der Ledermessenlandschaft mittlerweile einen
exotischen Sonderfall dar - eigentlich ist ein
vierter Tag überflüsig. Der große Publikums-
magnet, die Stoffmesse Premidre Vision jedoch
benötigt diese vier Tage und die Le Cuir profitlert

Am VDL Gemeinschafßstand pra-

sentierten sich dieses illal drei Fri-

men; Gerecke, Weinheimer und erst-

mals Heinen.

definitiv erheblich von der zeitgleichen Laufzeit.
So vermeldete der Veranstalter nach dem Ende
der Messe sogar ein fünfprozentiges Plus
bei den Besucherzahlen im Vergleich zur
entsprechenden Vorjahresveran$altung, insge-
samt seien 13412 Besucher registriert worden.
Auch auf Besucherseite fiel Deutschland mit
einem Zuwachs um 37 Prozenlatf.567 besonders
auf. Die nächsten Veranstaltungen im kommen-
den Jahr laufen vom 9. bis 12. Februar
sowie vom 14.bis L7. September 2010.

X[anfredWilkch
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nanai goes Fashion
Von Bischofsmais in die internationale High-Fashion

Im Rahmen der Berliner Mercedes-
Benz Fashion Week Frühiahr/Sommer
2010 kooperierte nanai mit dem
erfolgreichen Berliner Designer-Duo
mongrels in common, die für ihre Kol-
lektion ,,A siberian icelandic marriage"
das einzigartige Nanaileder verwende-
ten. Von der Innovationsfreude und
Philosophie von nanai begeistert, setz-
ten mongrels in common mit Nanai-
leder eine hochwertige und außer-
gewöhnliche Kollektion um.

f)och der Aultr i t t  r rul  dern Brr l i rer '  l ,aLLl: teg
L/r.rrr  kcin cirnul igcs Higlr l ig lr t .  1ls lg spi . l r -
nende Kooperationen nit namhaften Designem
nnd Firnen aus Bereichen r'vie Autornobil. Interi-
eur. Accessoires und Schn-ruck sind bereits in Pla-
nnng und werden in den nächsten I'{onaten für
viel Aufmerksamkeit sorgen. da ist nan sich
beim Hersteller des Nanaileders. der Bischofi'
naiser Firna nanai, gtnzsicher. \\iie zLber ist es
sow'eit gekommen? Wir beleuchten irier die I'iei-
lensteine des erfolgrerchen \\reges r,on einer
Iclee zu einen Konzept, l'on einem Nebenprodukt
zu einen High-Fashion-Nlaterial.
1979: Rudolf Laschinger gründet eine
kleine Lachs-Räucherei im Baverischen \)ihld,
die sich zu elnem global agierenden l-lnterneh-
men in F'ischverarbeitung und -räucherei ent-
u,ickelt.
1985: In Barerischen Brscholsn-rais rvird clie
Laschinger GmbH gegründet, die als erstes
L,nternehmen rn großen Stil Lachs importlert
und veredelt. So rvird aus dem Luxuscllt Lachs

Nanaileder

" ökologrsche Lrnd weltweit einzigartige Verar-
bertLrng

" 100% chromfrei gegerbtes und auf vegetabi-
ler Basis gefärbtes Leder aus Lachshäuten

"Pignentierung und cliarakteristische
Struktur der Haut bleiben erhalten

" hoher, langlebiger Tragekomfort, geringer
Abrieb

" leicht, dünn, reil3fest, robust, besonders
hautschonend
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ein qualitativ hochuertiges Kon-
sumgut für lederrnann,
2005: Das Nebenprodukt
Lachshaut soll eine höhere
lüertschöpfung erzielen. Daraus
entwickelt sich die ldee, die Haut
in einem industriellen, umlrelt-
fieundlchen \erfahren zu efst-
klassigern Leder zu lerecleln.
Durch Recherche entdeckt nan
die Nanai und deren natlirliche
Iischleder-Gerbung: Selt Jahrtau
senden hat für clas indogene \iolk
aus den 0sten Sibiriens die Kunst
des Fischhautgerbens eine vitale
Bedeutung, In Zusanmenarbeit
nit den Nanaiwird an der richti-
ger l-olnrl gefolscltt. Cerneirt-
sarl nit technisch rcrsierten
Gerbspezialisten aus Ilischof.s
mais gelingt es, das überlieferte
Verfahren zu rekonstruieren. Welhreit finden \ier-
suche mit externen Gerbereien statt - die lirgeb-
nisse sind nicht zufriedenstellencl. In den eigenen
Labors rvird daher rn zahlreichen Versuchsreihen
das lJrgebnis optirniert und zu elnem industriel
len Verfähren ueiterentwickelt. Das Nanaileder
wird in einen rollkornmen neuen, mehrstufigen
und umweltschonenden Prozess hergestellt der
gewährleistet, dass die Pigmentierung uud cha-
rakteristische Struktur der HaLrt erhalten blerben.
2006: Gründung der Salmo Leather GmbH

das Nanarleder wird nun professionell distribu-
iert. X,litgesellschafter und Geschäftsführer ist
Holger Hain, der von 2003 bis 2008 auch als
X'litgesellschafter und GeschäftsftihLer der La-
schinger GmbH für den Bereich Finanzen und
Person al verantwortlich zeichnete.
2007: Die führenden Lachsräuchereien Euro-
pas, Laschrnger GmbH sowie Morpol S.A. n-rit
Sitz im polnischen Uska, fusronieren, Durch
diese Fusion ergibt slch das neue Eigentünerver-
hältnis von nanai: 75 Prozent werden von den
ehemaligen GesellschafteLn der Laschinger
GnbH gehalten. Die übrlgen 25 Prozent gehören
der neuen Laschinger GmbH/I,lorpol S.A. Ein
führung eines strengen Kontrollsvsterns: für die

Qualitätsoptimierung zur ErfilllLrng der Leder-
DIN-Normen. In der Wertschöpfungskette ist aus

natmi at( rlen Lat$teg der

Berluter llercedes Benz Fa

sltlon ll,?ek; Das Designer

Duo mon,qrels irt commou

setzten J:lir ihre Kolleklion ,,A

st b er i cm i cel mttlic marria ge

tltts elrtzl.,qartige Leder t,an

tutruti eiu.

der ,,Lachshaut" nun Na-
narleder gen'orden. Das unvergleichliche Leder
erhält eine Zertifizierr-rng durch das Freiberger
FILK. Zuden erftillt es alle eLfordeLlichen Nor-
nen für die Prodr-rktion in den BeLeichen N{ode,
Accessoires sorvie Interieur/l'Iöbel. NanailedeL
verfügt über henorragende Produkteigenschaf-
ten: Hoher. langlebiger Tragekonfort nit gerin-
gern Abrieb. Leicht und dennoch Leißf'est. Dünn
und doch robust. Als ernziger deutscher Nanaile-
derhersteller in der Branche, der chronfrei gerbt,
galt es, die Rezeptur ftir die indLrstrielle Produk-
tion zu standardisieren, Nanailecler bietet eine
elgenwillige exotische Anmutung und garantiert
rn Gegensatz zun Leder artengeschützter Tier-
arten vielseitig einsetzbare N'Iöglichkeiten - ohne
schlechtes Gewissen.
2008: Design Lrnd Produktion zlveier Acces-
soires-X'lusterkollektionen. Weiterhin uerden
auch I'{öbeleinzelteile für Liebhaber angelertigt.
Ende 200f1 erfblgt die l\'{arkteinführLrng.
2008/09: Betelligr,rng an den führenden Fach-
messen weltllelt, so an der APLF ur Hongkong,
der fl,l\ll&T in Neu Delhi, der Lineapelle in Bo-
lognaund Le Cuir )PaLis, l ' l itdeLEsmod Mo-
deschule wird koopedert, um u''eitere Innoreti-
onsideeu mit Nanarleder auf den I'lessen präsen-
tieren zu können. Nanai beschäftigt 40 N{itarbei-
ter anl l'irmensitz in Bischofsmais.

\*

T
Ji

$'
$'
{*'r
i


